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3. Die Revisionskommission
§ 24

(1) Die Revisionskommission übt die Kontrolltätigkeit 
in der Genossenschaft aus. Sie besteht aus mindestens 
drei Mitgliedern. Die Zahl der Mitglieder der Revisions­
kommission soll stets durch 3 teilbar sein. Die Zu­
sammensetzung der Revisionskommission erfolgt ent­
sprechend § 10 Abs. 3 des Gesetzes vom 9. August 1950 
zur Förderung des. Handwerks.

(2) Die Mitglieder der Revisionskommission wählen 
ihren Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden.

§ 25
(1) Die Revisionskommission hat unbeschränktes Kon­

trollrecht und die Aufgabe, die gesamte Tätigkeit der 
Genossenschaft, die Einhaltung und Erfüllung der Ge­
setze der Deutschen Demokratischen Republik, der Ver­
fügungen ihrer Organe sowie die Einhaltung des 
Statuts, der Weisungen der Handwerkskammer des Be­
zirkes und der Durchführung der Beschlüsse der Mit­
gliederversammlung zu überprüfen und der Mitglieder­
versammlung hierüber Bericht zu erstatten.

(2) Die Revisionskommission ist berechtigt, vom Vor­
stand Berichterstattung zu verlangen. Die Revisions­
kommission überprüft regelmäßig:

a) die Tätigkeit der Arbeitsausschüsse;
b) die Erfüllung der Vertragsverpflichtungen;
c) die Materialbewegung und den Warenbestand;
d) das Rechnungswesen.

(3) Die Revisionskommission ist nur der Mitglieder­
versammlung gegenüber rechenschaftspflichtig.

§ 26
Die Sitzungen der Revisionskommission finden monat­

lich einmal statt. Eine Sitzung der Revisionskommission 
muß von dem Vorsitzenden unverzüglich einberufen 
werden, wenn dies ein Mitglied der Revisionskom­
mission oder die Handwerkskammer des Bezirkes unter 
Angabe der Gründe verlangt.

§ 27
(1) Die Revisionskommission wird von Prüfungen und 

Kontrollen der Handwerkskammer des Bezirkes unver­
züglich unterrichtet und nimmt an der Besprechung der 
Prüfungsergebnisse teil.

(2) Sie hat den Rechenschaftsbericht des Vorstandes, 
die vorgelegte Bilanz und Ergebnisrechnung, die Ver­
wendung der Überschüsse oder die Vorschläge zur 
Deckung des Verlustes zu prüfen und darüber der 
Hauptversammlung vor Genehmigung der Rechen­
schaftsberichte einen schriftlich niedergelegten Bericht 
zu erstatten.

§ 28
Die Revisionskommission ist berechtigt, bei Vor liegen 

wichtiger Gründe Mitglieder des Vorstandes vorläufig — 
bis zur Entscheidung der ohne Verzug einzuberufenden 
Mitgliederversammlung — von ihren Funktionen zu 
entheben.

4. Gemeinsame Bestimmungen für Vorstand und 
Revisionskommission

§ 29
(1) Die Mitglieder der Verwaltungsorgane haben die 

übernommenen Funktionen nach bestem Wissen unter 
sorgfältiger Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen 
der Deutschen Demokratischen Republik und im fort­
schrittlichen demokratischen Sinne auszuüben.

' (2) Die Mitglieder des Vorstandes und der Revisions­
kömmission sind verpflichtet, der Genossenschaft den 
Schaden zu ersetzen, den sie dieser durch schuldhafte 
Verletzung ihrer Pflichten zugefügt haben. Der Scha­
densersatzanspruch verjährt in zwei Jahren.

§ 30
(1) Mitglieder des Vorstandes ^können nicht gleich­

zeitig Mitglieder der Revisionskommission sein und um­
gekehrt. t

(2) Mitglieder des Vorstandes und der Revisionskom­
mission können ihre Funktionen nur mit Zustimmung 
der Mitgliederversammlung niederlegen.

(3) Mitglieder der Genossenschaftsorgane können 
nicht gleichzeitig Beschäftigte einer Einkaufs- und 
Liefergenossenschaft des Handwerks sein.

§ 31
Die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder und der Mit­

glieder der Revisionskommission ist ehrenamtlich. Sie 
dürfen keine nach dem Geschäftsergebnis bemessene 
Vergütungen beziehen. Die Mitgliederversammlung 
kann jedoch für den Verdienst- und Lohnausfall eine 
Kostenerstattung im Rahmen der Vergütungsrichtlinien 
genehmigen.

> . § 32
Die Verwaltungsorgane sind beschlußfähig, wenn die 

Mehrheit ihrer Mitglieder anwesend ist. Die Beschlüsse 
werden mit Stimmenmehrheit gefaßt.

5. Gemeinsame Beratungen und Beschlußfassungen 
von Vorstand und Revisionskommission

§ 33
Vorstand und Revisionskommission beraten und be­

schließen gemeinsam über folgende Angelegenheiten:
a) Berufung der Mitglieder der Wirtschafts-, Kultur- 

und Schulungsausschüsse;
b) Herausgabe von Arbeitsanweisungen für Aus­

schüsse der Genossenschaft gemäß den Bestim­
mungen dieses Statuts und den Richtlinien der 
Handwerkskammer des Bezirkes;

c) Abschluß von Verträgen, denen regelmäßig wie­
derkehrende Leistungen oder Zahlungen (Mieten 
usw.) zugrunde liegen, deren Wertbeträge . . . DM 
jährlich übersteigen;

d) Vorschläge für die Verwendung der Fonds für kul­
turelle, Schulungs- und soziale Zwecke bzw. Vor­
schläge zur Deckung eines eingetretenen Verlustes;

e) Ausscheiden von Mitgliedern aus der Genossen­
schaft durch Übertragung des Geschäftsguthabens;

f) Einführung der Dienstanweisung für die Be­
schäftigten der Genossenschaft;

g) politische und fachliche Weiterentwicklung der Be­
schäftigten der Genossenschaft.

§ 34
(1) Die Vorbereitung und Einberufung der gemein­

samen Sitzung beider Organe obliegt in der Regel dem 
Vorstand.

(2) Den Vorsitz in der gemeinsamen Sitzung hat der 
Vorsitzende des Vorstandes oder dessen Stellvertreter.

(p) Über die in gemeinsamer Sitzung zu beratenden 
Fragen kann Beschluß gefaßt werden, wenn die Mehr­
heit der Mitglieder des Vorstandes und die Mehrheit 
der Mitglieder der Revisionskommission anwesend sind. 
Über die Beschlüsse muß während der Sitzung Proto­
koll geführt werden.


